„The Wall 2009“

Am 30. November 1979 erschien das berühmteste Album der britischen Gruppe Pink Floyd, THE WALL. Lediglich Fans in vier Städten (London, Los Angeles, New York und Dortmund) hatten die Gelegenheit THE WALL in Konzertform, bei der auf der Bühne eine echte Mauer aus Pappkartons aufgebaut wurde, zu sehen, da die Aufführung hohe Anforderungen sowohl organisatorischer als auch technisch-räumlicher Art stellte. Obgleich The Wall verfilmt wurde, existiert keinerlei Bildaufzeichnung der Konzertversion.
Dreißig Jahre später stellt Filip Benešovský dieses Projekt vor. Am 31. Oktober 2009 wird in der Prager O2 Arena das Großereignis THE WALL 2009 stattfinden. Hierbei handelt es sich um das aufwändigste Projekt, welches in diesem Jahr auf der tschechischen Musikszene aufgeführt wird. Die Musik wird von einer ca. zwanzigköpfigen Gruppe dargeboten, welche moderne elektronische Instrumente sowie Streich- und Blechblasinstrumente spielen. Des Weiteren wird ein Kinderchor auftreten. Eine Zahl von Gastmusikern wird diesem monumentalen Werk über die scheußlichen Seiten des menschlichen Wesens Respekt zollen: Michal Malátný (Chinaski), Jan Neckář (Bacily), Zdeněk Kluka  und Roman Dragoun (Progres 2) sowohl der Nestor der tschechischen Rockgitarre Radim Hladík. Die Aufführung ist ausgestattet mit quadrofonem Klang, der durch den Saal rotiert, gewaltigen Blocksteinen, einer Vielzahl von Requisiten, Filmausschnitten, tschechischen Untertiteln sowie zahlreichen kleineren schauspielerischen Auftritten. Es handelt sich daher um ein wirklich einzigartiges und einmaliges audiovisuelles Erlebnis, dessen Vorbereitung einige Monate in Anspruch nimmt.
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